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Zum Geleit

JVlit diesem Heft beginnen wir den XXXV. Jahrgang unserer
Zeitschrift. Die Leser sind vielleicht ein wenig erstaunt über das veränderte
Gewand des ihnen vertrauten Blattes. Uns selber will es scheinen, daß
es sich in seiner neuen Form gefälliger und zugleich gewichtiger
ausnimmt. Statt acht leichte Hefte sollen von jetzt an jährlich deren vier
von doppelter Seitenzahl erscheinen. Damit gewinnen wir die
Möglichkeit, einzelne Fragen gründlicher zu behandeln und zugleich den
Inhalt abwechslungsreicher zu gestalten. Auch der welsche und der
Tessiner Heimatschutz können eher in ihrer Landessprache zum Worte
kommen.

Wir haben uns bemüht, auch die Schrift, das Papier und damit die
Bilder zu verbessern. Allerdings entstehen uns damit höhere Kosten.
Wenn wir jedoch bedenken, wie empfänglich unser Volk heute für
Wert und Schönheit unserer Schweizer Heimat ist, welch innigen Anteil

der Stand der Gebildeten am kulturellen Wohl und Wehe unseres
Landes nimmt, so haben wir die Hoffnung, daß die schönere
Zeitschrift dem Heimatschutz neue Freunde und Helfer zuführen wird.
Mögen alle, die von der Wichtigkeit unseres Wirkens überzeugt sind,
werbend für uns einstehen.

Der Zürcher Graphiker Pierre Gauchat hat das neue Heft gestaltet.
Er wird diese Arbeit weiterhin besorgen.

Zugleich hat die Geschäftsstelle unserer Vereinigung im „Heimet-
huus" an der Uraniabrücke in Zürich die Zusammenstellung der Texte
übernommen. Der bisherige Redaktor, Herr Dr. Baur in Basel, wird
aber auch fürderhin maßgebend an ihr mitarbeiten. Der Zentralvorstand

dankt ihm für seine während langen Jahren ausgeübte,
geistreiche und fesselnde Führung der Zeitschrift.

Briefe und Einsendungen, welche die Zeitschrift betreffen, sind von
nun an zu richten an: Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz,
„Heimethuus", Uraniabrücke, Zürich, Telephon 3 47 83.

Der Obmann: G. Bcerlin.

Der Schriftführer: E. Laur.


	Zum Geleit

